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glicheQ Nordöstlich von Mitau  wiesen unsere bei
zwei Plan kauen  auf das Nordufer der Misse  vor-

kmgxschobenen Kräfte zwei starke nächtliche Angriffe
en fleiir un ^ ä° 8en  stch vor einem weiteren Angriff in
FamiM Hauptstellung auf dem Südufer zurück.
komm̂ Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls

Prinzen Leopold von Bayern.
Nichts Neues.

Heeresgruppe des Generalobersten
von Linsingen.

Westlich von Czartoryfk  wurde die russische
alle r Stellung bei Komarow  und der Ort selbst ge-
undj»ommen. Ein nächtlicher russischer Gegenangriff

aiverlief erfolglos. Kamienucha , Huta - Lisows-
et 0 ka und B i el gow wurden gestürmt. 18 Offiziere»

Ê ' 929 Mann sind gefangen genommen, 2 Ma-
' schinengewehre erbeutet.

r Ein russisches Kampfflugzeug wurde bei Kukli
fUl  heruntergeschossen.

Balkan - Kriegsschauplatz.
Die Armeen der Generale von Koeveß und

von Gallwitz haben feindliche Stellungen gestürmt,
lieber 1000 Serben sind gefangen genommen,

giJS'J 2 Geschütze, 1 Maschinengewehr sind erbeutet
^und sind im Vorbewegen geblieben. Die Armee

des Generals Bojadjeff setzt die Verfolgung fort.
Oberste Heeresleitung.

Großes Hauptquartier , 31. Oktober.
(W . T . B . Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Bayrische Truppen setzten sich nordöstlich von

Neuville  in Besitz der französischen Stellung
in einer Ausdehnung von 1100 Meter, machten
etwa 200 Gefangene und erbeuteten4 Maschinen¬
gewehre und 3 Minenwerfer . Ein feindlicher
Gegenangriff wurde abends abgeschlagen.
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Krieg.
Großes Hauptquartier , 30. Oktober.

(W. T. B. Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Keine wesentlichen Ereignisse.
Oestlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls
von Hindenburg.

Nordöstlich von Mitau  wiesen unsere

ersetze
d ein <l
ilch r,

ickwerdl
ig, gib
nt", >i

oder

lorrl,
e Ta>
■tt

aitnr
Welffal
eiben.

slher
mufol

eod«
»gen
ievt 3
ine bi
im)«rö

Ersö
»er t
runji

d»r
erläal
«ni
to, «tifcfjlaNe
en »

«ge!

Demi—imilfdie Tat.
Roman aus der Zeit des Weltkrieges

von M. H o h e n h o se n.
(25. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Einmal im maurischen Pavillon war ein Retter
gerade im letzten Augenblick gekommen. Aber der
war nun schon tot ! Gerade daran mußte sie sich
in der Hast der Gedanken erinnern.

„Ich möchte missen, wer es hindern kann, wenn
ein Brite etwas ertrotzen will." —

Sie konnte der Kraft nicht lange widerstehen.
Sie fühlte das!

Was dann? Noch sträubte sie sich mit auf¬
einandergepreßten Lippen. -

Da wurde die Kojütentür aufgeriffen:
„Sir — kommen Sie — Sir — ein deutsches

Unterseeboot hat uns angehalten — !"
XII.

Der Seegang hatte im Bereiche der Südküste
Englands zugenommen; breit wälzten sich die
Wogen dahin, bäumten sich gewaltig auf, als
wollten sie jedes entgegenkommende Fahrzeug ver¬
schlingen.

Rollend stampfte ein deutsches Unterseeboot beim
Takte der Motoren. Der Turm ragte hoch über
den Wellen empor.

Da meldete der mit dem Toppelglas ringsum
abspähende Wachhabende backbord.voraus eine
Rauchfahne.

Im gleichen Augenblick erklang auch schon die
Koinmandostimme des Kapitänleutnants, des Führers
d'escs kleinen und doch so gefürchteten Fahrzeug s.

In der Champagne  ist ein weit vorspringen¬
des deutsches Grabenstück, nördlich von Le Mesnil,
in der Nacht vom 29. zum 30. Okt. durch über¬
wältigenden Angriff gegen die dort stehenden Kom¬
pagnien an die Franzosen verloren gegangen.

Bei Ta hur e griffen nachmittags unsere Truppen
an. Sie stürmten die Butte de Tahure,  Höhe
192, nordwestlich des Ortes. Der Kampf dauerte
die Nacht hindurch an. 21 französische Offiziere,
darunter 2 Bataillonskommandeure, 1215 Mann
wurden gefangen genommen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls

von Hindenburg.
Durch unser konzentrisches Feuer wurden die

Russen gezwungen den Ort Plankanen  auf dem
Nordufer der Misse wieder zu räumen.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls
Prinzen Leopold von Bayern.

Lage unverändert.
Heeresgruppe des Generals von Linsingen.

Der Angriff westlich von Czartorysk  er¬
reichte die Linie Ostrand von Komarow - Höhen'
östlich von Podgacie.  Die erreichte Stellung
wurde gegen wiederholte russische Nachtangriffe in
teilweise erbitterten Kämpfen gehalten. Etwa
150 Russen von 11 verschiedenen Regimentern
sind gefangen genommen.

Balkan -Kriegsschauplatz.
Deutsche Truppen der Armee des Generals

von Koeveß haben Grn Milcunowac  genommen.
Nordöstlich davon wurde der Feind an der Straße
Satornja - Kragujewac  aus seinen Stellungen
südlich der Srebrnica geworfen.

Die Armee des Generals von Gallwitz drängt
beiderseits der Morawa den Gegner weirer zurück.
600 Gefangene wurden eingebracht.

Von der Armee des Generals Bojadjesi liegen
keine neue Nachrichten vor.

Oberste Heeresleitung.

Die Erstürmung der Butte deTahure  durch
deutsche Truppen hat die Franzosen eines der wert¬
vollsten lokalen Gewinne beraubt, die der große
und allgemeine Angriff unseren Gegnern während
der letzten fünf Wochen in der Champagne eingc-
bracht hat. Ter 192 Meter hohe, im Nordwesten
des Dorfes Tahure gelegene Hügel überragt ein gut

Teil des umliegenden Geländes und gehörte nach
Angabe der französischen Heeresleitung zu dem
System der zweiten deutschen Verteidigungslinie in
jenem Abschnitt. Tahure selbst liegt vollkommen
in der Feuerlinie; wer das zerschossene Dorf besitzt,
hat schwerlich Nutzen davon. Von großem Wert
ist dagegen der darüber emporragende Kopf von
Tahure. Unsere Slellungen in der Champagne
haben sich auch ohne den Besitz dieser Höhe als
stark und den gewaltigen Angriffen gewachsen er¬
wiesen. Aber die Wiederbesetzung des Gipfels ver¬
stärkt naturgemäß unsere Frdnt erheblich. Die ei¬
gentliche Bedeutung unseres Erfolges bei Tahure
ebenso wie des glücklichen Sturms bayrischer
Truppen nordöstlich von Neuville, also im Raume
der vielgenannten Vinyhöhe, liegt weniger in dem
gewiß sehr nützlichen Raumgewinn und der beträcht¬
lichen Beute, als in dem ganz außerordentlich wert¬
vollen moralischen Erfolg: Eines der am meisten
von den Franzosen gerühmten Stücke ihrer Sieges¬
beute aus jenem in ganz kollossalen Maßstäben an¬
gelegten Generalangriff, aus einem Angriff, der
alles bisher Dagewesene durch seine Wucht und
seine technischen Mittel in den Schatten gestellt hat,
ist durch einen sogenannten improvisierten und nur
aus dem Erfordernis oder der Gelegenheit der
Stunde heraus entstandenen Gegenstoß der Deutschen
in unsere Hände zurückgefallen. Dieser klare und
unbestreitbare Unterschied, diese grundsätzliche Ver¬
schiedenheit des Handelns und des Könnens ist so
eindringlich und überzeugend, daß es sich wohl
denken läßt, die Franzosen müßten doch allmählich
irre werden im Glauben an die Unfehlbarkeit ihrer
mathematischen Rechnung, in dem „der Sieg in
Eyappen" nicht nur ein ungewisser Faktor, sondern
ein sinnlos eingesetzter Götze ist. (Franks. Ztg.)

Der österreich.-ungarische Tagesbericht.
Wien . 29. Okt. (W. T. B. Nichtamtlich.)

Amtlich wird verlambart, den 29. Okt.
Russischer Kriegsschauplatz: Nichts Neues.
Italienischer Kriegsschauplatz: Gestern nahmen

die italienische2. und 3. Armee den allgemeinen
Angriff mit aller Kraft von neuem auf. Tie
Schlacht war somit an der küstenländischen Front
wieder im Gange. Den Jnfanterieangriffen ging
eine Artillerievorbereilung voraus, die sich in
mehreren Abschnitten bis zum Trommelfeuer steigerte
und namentlich gegen den Görzer Brückenkopf eine

Dann gurgelte das Meerwoffer rauschend in
die Ballasttanks. Alle Mann auf der Brücke des
Bootes hasteten in den Turm, der langsam im
Wasser untertauchte, bis über die Wellen nur noch
das Auge des U-Bootes, das Periskop, emporrogte.

Und gerade auf dieses zu kam die grauschwarz
qualmende Rauchfahne, die aus zwei Schornsteinen
dampfte, unter denen ein dickbauchiger, roter Schiffs¬
rumpf auf dem Wellengekräusel schwamm.

Es mußte ein Handelsschiff von mindestens acht-
oder neuntausend Tonnen sein, das den Kurs gegen
Plymouih zu hielt. Ter mächtige Dampfer, der
schwer betaden sein mußte, führte die rote Handels¬
flagge mit dem Union Jack im rechten, oberen
Viertel, das rote St .-Georgs- und St .-Patricks-
Kreuz auf blauem Grund.

Der Union Jack!
Der führende Kapitänleutnant des U-Bootes

fühlte eine freudige Erregung; die englischen Kriegs¬
schiffe hatten sich ja zumeist versteckt. Aber das
feige Albion hatte noch eine andere verwundbare
Stelle, die ein Verbluten dieses Feindes bringen
mußte. Wenn sich dieser Feind auch auf seiner
Insel sicher wähnte, so brauchte er doch Zufuhr,
da die Insel sich nicht selbst ernähren kann.

Der Dampfer trug auf seinem Rumpfe die
Worte; „Beresford, Nottingham".

Und dicht vor diesem tauchte plötzlich das Unter¬
seeboot aus der Tiefe hoch. Wie ein Meerunge¬
heuer, wie ein Meeresgespenst. Aus dem Turme
stiegen der führende Kapilänleutnant, der wach¬
habende Offizier und der Rudergänger.

Dann flatterte auch schön die kaiserliche Kiffg?-

flagge im Winde, und zu „Beresford" hinüber klang
das warnende, befehlende„Stop !"

Daraufhin jhob der Wachhabende den Blech¬
trichter, um mit dem Engländer zu unterhandeln.

Unterdessen hatte der Kapitänleutnant die Mann¬
schaften an das Geschütz gerufen; nun stützte er die
Hände auf das Geländer der engen Brücke und
schaute beobachtend hinüber.

Die Mannschaft auf dem Dampfer eilte hin
und her; dort herrschte noch die erste Erregung
über das unerwartete Erscheinen.

Beresford!
Der Name hatte für den Kapitänleutnantdes

Unterseebootes keinen guten Klang. Die Erlebnisse,
die ihn den Namen nie vergessen lassen würden,
lagen nicht so weit zurück. Lord Beresford!

Für diesen mochte der Dampfer als einer unter
vielen die Neichtümer aus verschiedenen Weltteilen
Zusammentragen. Diese reiche Ladung war wohl
ein Teil dessen, das das Herz jenes Lord Beresford
ausfüllte, für den er noch eine Gegenrechnunghatte.
Um so besser!

Die Stimme des Wachhabenden schallte hinüber:
„Welche Ladung führen Sie ?"
„General Cargo."
Damit wird eine gewischte Ladung bezeichnet.
„Sie haben fünf Minuten Zeit, die Besatzung

in die Boote steigen zu lassen. Sie selbst liefern
mir die Schiffspapiere ab! Andernfalls mache ich
Sie verantwortlich und nehme Sie als Kriegsge¬
fangenen mit."

Der Kapitänleutnant sah von der Brücke aus.
wie eine andere Person auf dem Borde des Sch'ffes



noch nie dagewesene Heftigkeit erreichte . Aber
weder dieses Feuer , noch die folgenden Stürme
vermochten unsere Truppen zu erschüttern . Aber¬
mals wiesen sie den Feind an der gqnzen Front
blutig ab und behaupteten ausnahmslos ihre viel¬
fach zerschossenen Stellungen . Drang der Gegner
da oder dort in einen Graben ein , so wurde er
durch unverzüglichen Gegenangriff wieder daraus
entfernt . Dem schweren Tage , der mit einem
vollen Mißerfolg der Italiener endete , folgte eine
ruhige Nackt.

Auch ander Dolomitenfrontdauert die feindliche
Angriffstätigkeit unvermindert fort . Hier richtet
der Gegner seine heftigsten Anstrengungen gegen
den Col di Lana , vor dem nun schon so viele
und auch gestern zwei neue Angriffe zusammen-
brachen.

Ein italienischer Flieger bedachte das ° Schloß
Miramar mit Bomben.

Südöstlicher Kriegsschauplatz . Die südöstlich
von Visegrad austretenden montenegrinischen
Battaillone wurde bei Trinsk und auf der Suha
Gora geschlagen. Die deutschen Divisionen der
Armee des Generals von Köveß drangen in die
Gegend von Rudnik vor . Oesterreichisch -ungarische
Kräfte dieser Armee überquerten im Angriff die
durch andauernden Regen fall ungangbar gewordenen
Niederungen an der obersten Raca , warten in er-
bitterten Kämpfen den Feind von der Cumisko-
k>öhe und erstürmten die Kirche und das Dorf
Cunsic . Die Armee des Generals von Gollwitz
überschritt im Raume von Lapowo die Leperica
und machte südöstlich von Svilajnac weitere Fort¬
schritte.

Die bulgarische 1. Armee eroberte Pirot ; der
Feind hat vor ihrer ganzen Front den Rückzug
angetreten.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
von Höfer , Feldmarschalleutnant.

Wien, 30. Okt. (W. T. B. Nichtamtlich.)
Amtlich wird verlautbart , 30 . Okt . mittags:

Russischer Kriegsschauplatz : Die westlich von
Czartorysk kämpienden österreichisch- ungarischen
und deutschen Truppen entrissen dem Feinde , ihre
Angriffe fortsetzend, eine Reihe zäh verteidigter
Oitschaften . Es wurden 18 rutsische Offiziere
und 929 Mann gefangen genommen und zwei
Maschinengewehre erbeutet . Ein russisches Flug¬
zeug wurde durch Feuer herabgeholt . Sonst im
Nordosten nichts Neues.

Italienischer Kriegsschauplatz : An der Jsonzo-
front verlief der gestrige Tag im Abschnitte nörd¬
lich des Görzer Brückenkopfes merklich ruhiger.
Nur die Besatzung des Biückenkopies von Tolmein
hatte Noch einen stärkeren Angriff abzuweisen . Vor
Görz hielt das feindliche Artilleriefeuer bis in den
Abendstunden an . Angriffsversuche der Italiener
auf den Monte Sabotino uno unsere Stellungen
westlich Pevna wurden zurückgewiesen . Auch auf
der Podgora -Höhe blieben nach erbitterten Nah-
kämpien alle unsere Gräben im Besitz ihrer Ver¬
teidiger . Von der italienischen dritten Armee
kämpfen bereits Teile der bisher zurückgehaltenen
Kräfte gegen die Hockfläche von Doberdo . Ties
vermag jedoch an der Lage nichts zu ändern.
Wo die feindlichen Angriffe nicht schon durch Ge¬
schützfeuer vereitelt wurden , jcheilerten sie an der
festen Mauer unserer Infanterie . An der Dolo-

erschienen war , die zu dem Kapi än hineilre und
auf diesen einredete.

Die Matrosen aber lehnten an der Bordwand
und schauten mit neugierigem Interesse auf das
licktgraue , schlanke Stahlsayrzeug , das auf dem
weiten Meere fast wie ein kleines Spielzeug lag,
und das allein den Kampf gegen den bisherigen,
rücksichtslosen Meerbeherrscher , den Union Jack,
ausgenommen halte.

Wie viele Panzerkreuzer und Handelsdampfer
hatten sich der Macht dieses kleinen unscheinbaren
Davids bereits beugen müssen!

Der Mann an Bord des Dampfers redete
immernoch auf den Kapitän ein ; wer mochte das sein?

Der Kapitänleütnant des U-Bootes rief ein
Kommando.

Bei dieser Drohung ließ sich der Kapitän des
Schiffes zu nichts mehr bestimmen ; er zog die
Schultern hoch und rief hastig einen Befehl.

Sofort rannten darauf die bisher herum-
lungerndcn Matrosen zu ihren Kojen und schleppten
das heran , was ihnen gehörte und was sie retten
durften.

Dann gingen die Rettungsboote nieder.
Eines aber davon , in dem der Kapitän des

Dampfers war , dann noch der Unbekannte , der auf
diesen einzurrden versucht hatte , dann noch eine
Frauengestalt , ruderten an das Unterseeboot heran,
um die Schiffspapiere abzuliefern.

Dabei waren sie so nahe gekomnien , daß der
Kapitänleutnant die Gesichter der Insassen erkennen
mußte , das wettergebräunte , bartlose nrit den tausend
Furchen des englischen Kapitäns und das des
anderen , das alle Aufmerksamkeit des Kapitänleut¬
nants zu erregen schien. Dieser zweite l Nur auf
diesen starrte er hin.

Lord Beresford!
Es war kein Zweifel ! DieseBegegnung konnte

aber nur die erwünschteste sein.
(Fortsegung folgt .)

mitenfront nahm der Gegner mit zehnfach über¬
legenen Kräften unsere Vorstellungen auf dem
Col di Lana . Feindliche Angriffe im Tonalegebiet
wurden blutig abgewiesen.

^Südöstlicher Kriegsschauplatz : Die Säuberung
des Gebiets von Visegrad schreitet erfolgreich vor¬
wärts . Die Armee des Generals von Köveß
warf den Gegner beiderseits von Rudnik auf
Grn . Milanovac zurück. Auf der Hochlläche von
Cumic , einen Tagemarich nordwestlich von Kragu-
jewotz, leistet der Feind noch zähesten Widerstand.
Unsere Truppen stehen dort im erbitterten Kampfe.
Südwestlich von Lapovo griffen deutsche Bataillone
die Höhe Strazenica an . Im Nordostteil Serbiens
ist der Gegner überall im Rückzüge . Die Bul¬
garen verfolgen vom Timok her . Südwestlich von
Knjazevac drangen sie in die serbischen Stellungen
auf der Dresibaba Planina ein.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. Höfer,  Feldmarschalleutnant.

Wien, 31. Okt. (W. T. B. Nichtamtlich.)
Amttick wird verlautbart : 31 . Okt. mittags.

Russischer Kriegsschauplatz . Gegenüber unserer
Strypa -Front legte gestern der Feind erbö ' ' Tätig¬
keit an den Tag . Er bedachte unsere L > in ver¬
schiedenen Räumen mit starkem Artilleriefe r und
versuchte auch an einer Stelle über die O . -yoa zu
kommen, was wir durch unser Feuer vereitelten.

Südöstlich von Luck wurde abermals ei > ind-
licher Finger herabgeschossen.

Unlere Angriffe westlich von Czartorysk ge¬
winnen schrittweise Raum . Starke russische Gegen¬
angriffe wurden abgewiesen.

Sonst im Nordosten nichts Neues.
Italienischer Kriegsschauplatz : Auch gestern

wiederho ten die Italiener ihre Angriffe gegen die
merst umstrittenen Punkte der Brückenköpfe von
Tolmein und Görz , sowie an mehreren Stellen der
Karstbockfläche von Doberdo . So kam es wieder
zu erbrtierien Nahkäwpfen , die mehrfach auch nachts
andauerten und allenthalben damit abschlossen, daß
unsere Truppen ihre Stellungen im Besitz behielten.

An der Tiroler Front wurden abermals feind¬
liche Anariffe im Tonaie -Gebiet blutig abgewiesen.
Im Vorfeld unserer Befestigungen auf dem Col
di Lana trat  Rübe ein Wie überall , so ist auch
hrer b' e Haupistellun , fest in unseren Händen.

Südöstlicher Krwgsschouplatz : Oestlich von Vise-
grod drangen unsere , Abteilungen auf serbisches
Gebiet vor.

Die von Baijewo südwärts vorrückenden Ko¬
lonnen des Generals v. Koeveß trieben bei Ra
cana feindliche Reiterei zurück. Unmittelbar nord¬
westlich von G -n . Milanovac erstürmten öiter-
relchirch-ungarrsche Truppen mehrere stark befestigte
feindliche Stellungen , wobei vier Geschütze und drei
Munitionswaaen erbeut, ! wurde ». Das Egenländer
Landsturm Bataillon Vir. 46 hat an diesem Erfolge
ruhmreichuen Anteil.

Gleickzei' ig kämpften sich deutsche Streitkräite
von Norden und Nordosten gegen Grn . Milanovac
Hera» und drangen in diese Stadt ein . Auch der
Angriff unserer T,rrppen im Gelände nordwestlich
von Kragujeoac gewinnt überall Raum.

Die südwestlich von Lapovu anfragende Höhe
Strazenica ist in deutschem B,sitz.

D e Bulgaren sind in der Verfolgung allerorts
gegen Westen vorgedrungcn . Bei Slatina west¬
lich von Kusazeoac leistete der Feind vorgestern
noch Widerstand . Neuere Nachrichten fehlen . Eine
von Pirol entsandte bulgarische Kolonne näherte
sich zu dem gleichen Zeitpunkt Vlasotincc.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
von Höfer,  Feldmarschalleutnant.

Ein französisches ll-Boot versenkt.
Ein Transportschiff getroffen.

Konstantmopel, 31. Okt. (W. T. B. Nrchtamtl.)
Bericht des Haup quartiers von gestern : An der
Dardanellenfronl versenkte unsere Artillerie heute
das französische Unterseeboot „Turquoise " . Wir
machten die Besatzung , die aus 2 O -ftzieren und 24
Mann bestand , zu Gefangenen . Der Feind begann
auf drei Teilen der Front mit zunehmender Heftig¬
keit Arlillerrefeuer und Bombenwerfen . Wir er¬
widerten kräftig . Einige feindliche Schiffe nahmen
an diesem Feuer teil . Bei Anaforta  traf »nsere
Artillerie ein feindliches Transportschiff am Vorder¬
teil . Das Schiff entfernte sich, in dichten Rauch
eingehüllt . Bei Arirwarika verursachte eine unserer
Bomben in den feindlichen Schützengräben einen
Brand , der 2 Stunden dauerte . Bei Sedd -ül -Bahr
zerstörte unsere Artillerie 2 Minenwerferstellungen
aus dem rechten Flügel und in der Mitte . Sonst
nichts Neues.

Ministerium Briand.
Paris, 30. Ott. Zens. Frkft.) Der Minister¬

präsident Viviani  hat gestern dem Präsidenten
Poincard die Demission  des Kabinetts überreicht.
Poincars hat die Demission angenommen und den
bisherigen Justizminister Briand  nrit der Neu¬
bildung des Kabinetts betruut.

Das Ministerium ist nun wie folgt zusammen¬
gesetzt: Vorsitz und Aeußeres : Briand,  Staats¬
minister ohne Portefeuille : Senator de Freycinct,
Senator Lsion Bourgeois , Senator Combes , Depu¬
tierter Guesde , Deputierter Denys Cochin , Vize¬
präsident und Justizminister Viviani , Kriegsminister

General Galieni , Marineminister Kontreadmiral
Lacaze , Minister des Innern Malvy , Finanzminister
Ribot , Ackerbauminister Mdline , öffentliche Bauten
Sembat , Handelsminister Clementel , Kolonialminister
Doumergue , öffentlicher Unterricht und Erfindungen
für die Landesverteidigung Painlevö . Der Arbeits-
minister wird erst heute ernannt werden . Der Bot-
chafter Jules Cambon ist zum Generalsekretär des
Ministerums des Aeußern ernannt worden.

Die Donauverbindung mit Bulgarien
hergestellt.

hd Sofia , 29 . Oft . (W . T . B .) Zum ersten
Mal seit Beginn des Weltkrieges ist heute der
ungarische Donaudampfer „Berettio " von Orsova in
Vidin angekommen.

Der englische Hilfskreuzer „Hythe"
gesunken.

London, 31. Okt. (TU) Reuter meldet amt.
sich: Der Hilfskreuzer und Minenzerstörer „Hythe'
ist in der Nähe der Halbinsel Gallipoli nach einen,
Zusammenstoß mit einem anderen Kriegsschiff ge¬
sunken. Von der aus 250 Köpfen bestehenden Be-
satzung werden zwei Offiziere , 153 Mann vermißt,
(Meldung der Telegraphen -Union .)

Lugano, 31. Okt. (TU.) Der „Mattino"
wiederholt einen Aufsatz der „Times " , in dem das
Londoner Blatt Frankreich und Italien zur Mit¬
wirkung an dem nun bevorstehenden Entscheidungs-
kamvf im Orient auffordert . Dieser Artikel , so er¬
klärte der „Mattino " besagt , daß England sein
erstes Bollwerk im Osten , den Balkan , aufgibt und
seine Bundesgenossen zur Hilfe an der zweiten Ver-
leidigungslinie in Aegypten aufruft . Aber Eng¬
lands Vorherrschaft im Mittelmeer sei an sich durch¬
aus nicht iin Interesse Italiens gelegen . Viele
Zugeständnisse seien nicht nötig , aber die bisherige
Vorherrschaft Englands im Mittelmeer müsse zwischen
Italien und England geteilt werden . (Berl . Mp .)

£efrtftt <> 6i £ vfd £ tett.
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— Fernsprech - Anschluß  Nr . 11 . —
Idstein, 1. November 1915

Reformationsfest und Jahresfeier der Gustav-
Adoif-Stiftung.

Lang und schwer hatten dichte Nebelschleier auf
den Borgen gelegen . Oft schienen sie sich zu lichten.
Umsonst . Nur um so dichter kehrten sie zurück.
Da plötzlich gerät das ganze große feuchte Welten¬
meer , welches das Land ringsum verhüllte , in Be- '
wegung . Ein unruhiges Wogen und Wallen , ein
Kämpfen und Ringen , bis endlich die Sonne sieg¬
reich durch Wolken und Nebel sich Bahn bricht.
Das ist in diesen Herbsttagen so häufig das Bild
der Landschaft . Das war die Lage im Reformations - '
zeitalter , so sieht es aus in unseren Tagen , in der
Erscheinung der Gegenwart , in . Erhoffen der Zukunft.

■ Das waren auch im Gmindklang die tiefen Ein¬
drücke der kirchlichen Feier in unserer alten , durch
Kunst und Geschichte so beredten evangelischen Kirche
an , gestrigen Sonntage.

In Zeitm der Not sucht der Mensch die Helfer¬
hand . Das zieht uns Evangelische immer 'wieder:
zu dem deutschen Reforinator hin , die innige Ver¬
bindung von evangelischem Geist und deutscher Art
in einer Persönlichkeit . In echt deutschem Gewissens - i
kampf , der in diesen Tagen ja auch neben den
.äußeren Kampf treten muß , errang er sich den
Frieden mit seinem Gott . Und so lange uns der
äußere Friede noch nicht beschieden ist , bleibt dieser
Friede , der tapfere Gleichmut der Seele , die feste
Burg , an deren Mauern sich die Stürme der Zeit
brechen.

Dazu wiesen in der abendlichen kirchlichen Feier
die Predigtworte des Herrn Generalsuperintendenten |
Ohly  einen Weg . Durchhalten und nicht müde
und schwach werden ! Von der Orgel herab , die
Meisterhand spielte , erklang die gleiche Mahnung.
Durch Zittern und Zagen drang siegreich hindurch
das „Ein feste Burg ist unser Gott " , das Luthersied,
das in diesen Tagen weit mehr ein Volkslied denn
ein Kirchenlied uns gilt . Und was tausend und
abertausend weinenden Herzen Halt und Hoffnung"
ist, das tönte aus den Liedern des Kirchengesang¬
vereins : „Ich hebe meine Augen auf zu den Bergen,
von welchen mir Hilfe kommt " und „Verleih uns
Frieden " . '

Ernster und eindringlicher konnte wohl die
Stunde nicht sein, in der die beiden jungen Geist¬
lichen, die Vikare Gail - Okriftel und Lauth-
Sulzbach ihre Ordination empfingen . Dem Herrn
Generaliuperintendentcn und den beiden Jdsteiner
Pfarrern , Herren Dekan Ernst und Pfarrer Moser,
standen bei dem einen der Ordinenden der Vater,
dem andern der Bruder , die Herren Pfarrer Gail
und Lauth,  bei der ernsten Handlung bei.

In die Zeiten der Kriegsfürsorge , die bis in
die Tage ihres Alters ihre Forderungen stellen wird,
fällt der Beginn der Seelsorge bei den jungen Geist¬
lichen. Eine muß von der anderen durchdrungen
sein, wenn sie wirklich eine rechte Fürsorge sein will-

So gewann die Feier einen Ausklang , der sie
erhebt über eine nur konfessionelle Feier . Sie legte
allen Beteiligten ans Herz , was einmal der Ober¬
hofprediger Dryander ausgesprochen : „Nur ein
Streit soll bleiben : Der edle Wettstreit der Liebe.'

Die Not der Zeit klang noch einmal auf in dein
Schlußlied , aus dessen Bitte unsere Zuversicht klingt:
„Herr , mach uns frei !" Vom Altar herab ober
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redete die alte Inschrift „ Jesu Christo victori“
die ewige Wahrheit vom Siege opfermutigen
Kampfes . W . W.

OC . Allerheiligen - Allerseelen . Der Bischof
von Limburg hat anreordnet , daß am beutiqen Tage
für die Katholiken seiner Diözese ein Benag stattfindet.
— Tiefer und herber noch , als im Vorjahre und
in Friedenszeiten wird am diesjährigen Allerseelentage
der Schmerz durch die Menschenwelt gehen . Fordert
doch jeder Tag des gewaltigen Ringens draußen
seine neuen Opfer und reißt neue Wunden in die
Herzen der Daheimaebliebenen . Wohl mag man
das Los der gefallenen Helden draußen mit dem
Strahlenkranz eines heiligen , für Ehre und Größe
des Vaterlandes erlittenen Todes umkleiden . Aber
dem Schmerze , der tief in unserer Brust um den
herben Verlust wühlt , können wir deshalb nicht
gebieten. Darum wird der Allerseelentag in diesem
Jahre ein feierlich düsteres Gepräge noch im verstäik-
len Maße tragen . — - Allen jenen aber , deren
Sohn , Bruder oder Vater draußen in Feindesland
irgendwo seine letzte Ruhestätte fand , allen , denen
es nicht einmal vergönnt sein kann , an diesem Tage
die Gräber ihrer Lieben mit dem letzten Herbstflor
schmückm zu können — und die Zahl dieser schwer
Heimgesuchten ist nicht gering — alle mögen sie
Trost und Beruh gmig in der Erwägung zu finden
suchen, daß ihr Liebstes auch in weiter Ferne nicht
verlassen und vergesse " schlummert . Daß treue
Kameradenhände seinem Hügel Pflege und Sorgfalt
angedeihen lassen werden , und daß das Sonnengold
des Herbstes , das hier in der Heimat die blumen¬
geschmückten Hügel verschönt , auch dort draußen sein
Licht über die Gräber unserer gefallenen Helden aus-

Und für den Blumenschmuck , der vielleicht
den Hügeln draußen fehlt oder spärlich zugemessen
ist, mögen die Leidtragenden hier daheim einen Er¬
satz in dem stolzen Bewußtsein finden , daß am
heutigen Tage unser ganzes Volk aufiichtig und
ehrlich trauert und tiefen , unverlöschlichen Dank em¬
pfindet für die entschlafenen Helden draußen , die im
Dienste einer heiligen Pflicht Blut und Leben für
uns Hingaben . Sei das beste und edelste , das unser
Herz zu empfinden vermag , ihrem ewigen Gedenken
geweiht!

— Geschenk . Herr Franz Gaste l l aus Mainz,
Päcbter der Jagd in den städtischen Höhewaldungen,
Ichenkte einen von ihm im Potaschhaag erlegten
kapitalen Achtender - Hirsch  im Gewichte von
185 Pfund dem diesigen Schloß - Lazarett.

— Beförderungen Der Fähnrich Ottmar
Aros,  der jüngste Sahn des Herrn Pfarrers
8ros von Esch , der schon zweimal verwundet
ivar und Inhaber des eisernen Kreuzes ist , ist jetzt
«or kurzem zum Leutnant ernannt morden . Er ist
l? Jahre alt und steht in einem Pionierbataillon
in Westen . — Der Unteroffizier Baut chnikerJf ,‘ l
'Sau , Sohn unseres Mitbürgers desHe - '^ ' . "
bindermeisters Heinrich Rau,  wurd - *7 ^ "
feit vor dem Feinde rum ^ zefeidwebel ^ fördert
Rau gehört d- - 1 • Garderegiment zu Fuß an und
ist Inhaber des Eisernen Kreuzes.

— Landesausschuß . Der rwssawsche Siädie^
-a hat in seiner am 23 . August d . Js . in Frank-
iwt a . M . abgehobenen Setzung hei dem Landes-
«sschuß einen Antrag dahingehend gestellt , die
Ittzungen der Ruhegehaltsklassen und der Witwen-
«d Waisenklassen für die Kommunalbeamten des
'"egierungsbezirks Wiesbaden abzuändern und zwar
fee zunächst der Landesausschuß einer Kommission
ton neun Mitgliedern der Ruh -gehaltklasse des Land-
fschs Wiesbaden , der Stadtgemeinden Biebrich,

d Homburg , Wiesbaden und Rüdesheim , der
ÜAdgemeinden Griesheim und Schierstein , der I d i-
"denanstalt zu Idstein  und der israelitischen
^liusgemeinde Wiesbaden Gelegenheit geben den

trag des Nass . Slädtetags unter Mitwirkung der
Verwaltung zu prüfen und dem Landes -Ausschuß
sprechende Vorschläge zu unterbreiten . Der Landes-
, sschuß hat jetzt diesen Antrag zum Beschluß er-
,f>m und sich ferner damit einverstanden erklärt,
““6 auch die früheren Anregungen auf Abänderung
- Satzungen der Ruhegehalts - und der Witwen-

?t Waisenklasse dem Ausschuß zur Prüfung vorgelegt
rden.

Heldentod . Ter Telegraphenarbeiter Rudolf
■ in hard  von hier ( geboren in Dietenhausen ) hat
^ Kampfe fürs Vaterland im Westen den Helden-

^gefunden . Ehre seinein Andenken!
8 — Kein Abscklachten der Schweine . Den
^ndivsiten sowie allen Schweinezüchtern können
j?1 zur Beruhigung mitteilen , daß eine behördliche
jordnung betr . Abschlachtung der Schweine nicht
L^ ussilljt steht . Infolge der sehr gut ausgefallenen
^ioffelernte liegt auch gar kein Grund für eine

^ Maßregel vor.
7- 3n den neuen Verlustlisten finden wir
ende Namen aus unserem Lesebezirk : Hermann

"gel -Wallrabenslein , l . verw .; Unteroff . Peter Joh.
1 Alling -Oberrod , l . verw;  Karl Seib - Jdstein,
Hn* ; Pa >l Fischer -Idstein , gefallen ; sämtlich
§ * Res.-Jnf .-Regt . 87 . — Gefr . Adolf Füll-
Mrseelbach , schw . verw ., vom Jnf .-Regt . 353 . —
O B e st-Jdstein , l . verw ., vom Garde -Grenadier-

urt Strafkammer Wiesbaden Zu einer Geld-
U™ von 20 M wurde der Jnstallalionsarbeiter

0111 Sch . von Niederjosbach  wegen Ent¬

ziehung elektrischer Kraft verurteilt . Tie elektrische
Beleuchtung im Hause seiner Eltern erweiterte - er
sich auf die doppelte Anzahl Lichter . Das dazu
erforderliche Material nahm er bei seinem Meister
weg . — Die Ehefrau des Kaufmanns Täuscher
von Niederselters trifft eine Strafe von 20 M,
weil sie am 6 . Juli Petroleum nicht zum festgesetzten
Höchstpreis von 32 Psg ., sondern zu 64 Pfg . das
Liter verkauft hatte.

— Keine Gräberbeleuchtung am Allerseelen
Der Erzb .schof von Köln spricht in einem Ober-
hwtlichen Erlaß den dringenden Wunsch aus . daß
in diesem Jahre mit Rücksicht auf die Knappheit
der Beleuchtungsmittel bei der Schmückung der
Gräber von der Anwendung brennender Lichter
(Kerzen , Oellämpchen und dergl .) abgesehen werden
möge.

— Preuß .- Südd . Klassenlotterie . Die Lose
zur Fünften Klasse der p -eußisch süddeutschen Klassen-
lolterie müssen bis zum 2.  November abends 6 Uhr
erneuert sein . Die Ziehung der Haupt - und Schluß-
klaffe beginnt am 6 . November und endet mit dem
Zuschlag der beiden Prämien von je 300 000 M
ain 2.  Dezember.

e . Heftrich , 1 . Nov . Der Gefr . Hermann
Steinmetz  von hier erhielt als Auszeichnung das
eiserne Kreuz  2 . Klasse . Er befindet sich in
franz . G efangenschaft.

Arrs Nah ttn^
Limburg a . d. L., 28 . Okl. Emen kleinen

Begriff davon was d e Unterhaltung der Gefangenen
erfordert , giebt die Aussch .eibung der Kommandantur
des Gefangenenlagers in Limburg , die nicht weniger
als 12 oOO Zentner Kartoffeln zu kaufen sucht.

Frankfurt a . M .. 29 . Ost. Die Polizei
veröffentlicht fortan die Namen aller jener Geschäfts¬
leute , denen gerichtlich Betrug b zw . Wucher mit
Lebensmitteln uachgewi sen werden kann . Heute
macht sie damit den Anfavg und teilt mit , daß der
M tzgermeister Nathan Sommer , Bergweg . wegen
Bet ugs beim Abwiegen des Fleisches vom Schöffen-
geiicht ja 100 Ma >k Geldstrafe verurteilt wurde.

Herborn , 29 . Ost . lieber die von hier ver¬
breitete Nachiicht von einer 100000 Markstist »" g
für die Angehörigen gefallener Herborper ,f9er ist
an amtlicher Stelle bisher nich s belliv"! geworden.

Marburg . 28 Okl. Dem Dst^ Hygie¬
nischen Unwersitätssi stitntS R' 1' , . ' r ‘ ® m| l v.
Behring wurde das eiserne J&7

Wlegen , 6i.  Schlachthos g schicke ,7
ber m unferm stadm^ wo jJ, elbe  noch 99 Kg.

I auf 68  Kg zurückgegangen
Schweine ist seit 3k,

uiid " llt ^ bis^ de September langsam wnder auf
7 a - 9 - Also gehl ' s wieder vorwärts

,/ltt der Schwemezucht ^
Oberlahnstein , 28 . Okt . Der hiesige Wwzer-

verein hat von der diesjährigen Weinenue 20000
Liter in seinem Keller gelagert . Ooerlahnstein dürfte
in diesem Herbst etwa 40 000 Liier Wein gekeltert
haben.

Aspisheim (Rheinheffen), 28 . Okt. Ein tra¬
gisches Schicksal war , wie uns geschrieben wird,
dem Landsturmmann Val . Gruber von hier beschieden,
der seit K ' iegsbeginn im Felde stand und dort von
jeder Gefahr glücklich verschont blieb . Ein 14tägiger
Urlaub aber sollte ihm in der Heimat einen jähen
Tod bringen . Als er zu Hause weilte , traf iün
während der Arbeit eine verirrte Kugel , die inner¬
halb weniger Stunden seinen Tod infolge innerer
Verblutung zur Folge hatte.

Tagesbericht.
Großes Hauptquartier . 1. November.

(W . T . B . Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz.
In der Ehampagne  schrillen die Franzosen

bei Tahure  nachmittags zum Gegenangriff . Sie
wurden abqewiesen . Die von unseren Truppen
am 30 . Oktober gestürmte Butte de Tahure
ist fest in unserer Hand . Die 'Zahl der in den
letzten beiden Tagen aemachten Gefangenen ist aus
31 Offiziere , 1277 Mann gestiegen.

Bei Combres  kam es zu einem lebhaften
Kampfe mit Nahkampsmitteln.

Leutnant Boelke hat am 30 . Okt. südlich von
Tahure  einen franz . Doppeldecker zum Absturz
gebracht und damit das sechste feindliche Flugzeug
außer Gefecht gesetzt.

In der Gegend von Belfort  fanden mehrere
für die deutschen Flieger erfolgreiche Luftgefechte statt.

Östlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls

von Hindenburg.
Beiderseits der Eisenbahn Tuck um - Riga

gewannen unsere Truppen im Angriff gegen die
allgemeine Linie Raggasem - Kemman,  östlich
von Schlok - Jaunsem.  Feindliche Gegenstöße
wurden zurückgeschlagen.

Westlich und südwestlich von Dünaburg
wurden starke russische Angriffe abgewiesen.
Zwischen dem Swenten - und Ilsen - See  war
der Kampf besonders heftig . Ec dauert dort an
einzelnen Stellen noch an.

Vereinzelte feindliche Vorstöße nördlich des
Dryswaty - Sees  scheiterten ebenfalls . Der
Gegner hatte große Verluste.

Bei Olai,  südwestlich von Riga  wurde ein
russisches Flugzeug zur Landung gezwungen . Führer
und Beovachter sind gefangen genommen.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls
Prinzen Leopold von Bayern.

Oestlich von Baranowitschi  wurde ein rus¬
sischer Nachtangriff nach Nahkampf abgeschlagen.

Heeresgruppe des Generalobersten
von Linsingen.

Die Lage ist im allgemeinen unverändert . Ein
feindlicher Gegenstoß nördlich von Komorow hatte
keinen Erfolg.

Deutsche Truppen der Armee des Generals
Grafen Bothmer wurden bei Siemikowice,
an der Slrppa,  nördlich von Burkamow  an¬
gegriffen und stehen dort noch im Kampf.

Balkan -Kriegsschauplatz.
In Fortsetzunq des Angriffs wurde die Höhe

südlich von Gr » Mi t an 0 v a c in Besitz genommen.
In Richtung auf Graguje vac  ist der Feina

an dem Pe tro 0 ac S  und Lepenica - Abscknitt
zurückgeworfen.

Grag jevac ist in unserer Hand.
Oestlich Ser Morava ist gegen zähen Wider¬

stand der Serken der Trivnavo - Berg genommen.
Es wurden einige hundert Gefangene geinacht.

Die Armee öes Generals Bvjadjefs war am
30 . Oklober unter Nachbut -kämpfen dem Feind bis
in die Linie Höhe von Planinica , südwestlich von
Zajecar — Siat >a , nordwestlich p-m Kujazevac —
östlich von So >ljio , westlich von Bela Palanka , öst¬
lich von Vlasoiinoc s ^wlgt.

D -r Zahl der im Okiaber von den deutschen
Truppen im Ouen eingebrachien Gefangenen und
v- n ihnen gemachien Beute beiräut bei der Heeres-
gruppe des Geue >alfeldmarichalls von Hindenburg:

Gefan er:
98 Offiziere , 14482 Mann.

Erbeulet:
40 Maschinengewehre.

,Bei der H e >>- gruppe öe - Generalfeldmarschalls
Prinzen Leopold von Bayern:

Gesang , n:
32 Offiziere . 4134 Mann.

Erbeutet:

2 Maschine»-^ H'„er-üs 1)0tt  Lin-
fingelk̂ der Heeie --o-"^

86  Offiziere , Öl ?/1 -mgim.
E >Kerrien

21 Maschinengewehre
Bei der Armee de - Gene >als Grafen Boiyiner:

Gefangen:
3 Offiziere . 1528 Mann.

E >Keutek:
1 Maschinengewehr.

Bei der Heeresgrüpve des Generalfeldmarschalls
von Mackensen:

Gelangen:
55 Offiziere . 11937 Mann.

E beulet:

16 Maschinengewehre . 23 Geschütze.' )
Zusammen:

244 Offiziere,
40 949 Mann,
23 Geschütze,

80 Maschinengewehre.
*) Abgesehen von einer großen Zahl aufge¬

fundener Geschütze.
Oberste Heeresleitung.

Für haussylachtung
empfehle alle  Arten

| )ävme und Vlaseir.

Fritz hetz. Metzzermeister,
Idstein , We'herwiese.

rPreirsadäeuiscne
Klassei-Loiterie.

Haupt - und Schlußziehung
der E>. Klasse.

vom 6 . November bis 2 . Dezember.
Abzugeben , soweit Vorrat reicht.

Lose 1/s ‘ / t  0 * */i
50 .- 100.— 200 .—M 25 .-

Rötger,
Kgl . Preuß . Lotterie - Einnehmer.

Höchst a . M . Fernruf 27.

^5 31r. Weißkraut
gibt ab 1V . tUqyy « » , Heftrich.

Teckel zu verkaufen.
Fritz Link, Idstein.



Die Einschränkung des Fleisch- und
Fettverbrauches.

Berlin . 29. Okt. Der Bundesrat hat auf Grund
de« § 3 des Gesetzes über die Ermächtigung des
Bundesrats zu wirtschaftlichen Maßnahmen usw.
vom 4. August 1914 folgende Vertonung erlassen

Dienstags und Freitags dürfen Fleuch.
waren und Speisen, die ganz oder teilweise aus
Fleisch bestehen, nicht gewerbsmäßig an Verbrauch
^rabfolgt werden Dieses gilt nicht für bic Lie-
ferung unmittelbar an dre Heeres- und Mann -
Verwaltung. ^ ^

Gast-, Schank- und Speisewirtschaften sowie
Vereins- und Erfrischungsräumen dürfen

1) Montags und Donnerstags Flersch, Wild, Ge¬
flügel. Fisch und sonstige Speisen , die mit Fett
und Speck gebraten, gebacken oder geschmort smd.
sowie zerlassenes Fett und . .

2) Sonnabends Schweinefleischnicht verabfolgt

^Oebilligt ist die Verabfolgung des nach Nr . 1
und 2 verbotenen Fleisches als Aufschnitt aufs Brot

Ätz Fleisch im Sinne dieser Verordnung gilt
Rind -, Kalb-, Schaf- und Schweinefleisch, sow e
Fleisch von Geflügel und Wild aller Art . Al
Fleischrviere gilt Fleischkonserven. Würste aller Art
und Fett . Als Fett gilt Butter und Butterschmalz
Oele, Kunstspeisefett, Rind - , Schaf- und Schweinefett

8 4. .
Die Beamten der Polizei und die von der

Polizei beauftragten Sachverständigen sind befugt,
in die Geschäftsräume der dieser Veror^ mg unter¬
liegenden Personen. insbesondere rn dre Raume m
denen Fleisch, Jleischwaren und Fett gelagert, ^ fl-
gehatte? und verfolgt werden, jederzeit emz. .
treten daselbst Besichtigungen vorzunehmen, Auf¬
zeichnungen der Geschäftsinhaber einzusehen, auch
nack ihrer Auswahl Proben zum Zwecke der Unter-
suchung gegen Empfangsbestätigung zu entnchmm
Die Unternehmer, sowie die von ihnen̂ bestell u
« -ttiebsleiter und Aufsichtspersonen find verp ichtet
den Beamten und Sachverständigen Auskunft über
das Verfahren M Heistellung ihrer 1 '
’î r die zur Verarbeitung gelangenden Stoffe u
Absatzes zü-^ r. lowie über Art und Umfang

Die Sachverständigen - ' oMbehaltlich der
dienstlichen Belich^ omtung und der Anzeige der
Gesetzwidriĝ " über die Einrichtungen und Ver-
hältniffe. welche zu ihrer Kenntnis kommen. Ver-
schwiegenheit zu beobachten und sich der Mitteilung

, der Geschäfts- und Betriebsgeheimnisse zu enthalten.
Sie sind darauf zu vereidigen.

8 6.
Die Unternehmer haben einen Abdruck dieser

Verordnung in ihren Verkaufs- und Betriebs¬
räumen auszuhängen. Mit Geldstrafe bis 1500 M
oder mit Gefängnis bis zu drei Monaten werden
bestraft:

1) Wer den Vorschriften des 8 1 oder 8 2 zu¬
widerhandelt ;

2) Wer den Vorschriften des 8 5 zuwider Ver¬
schwiegenheit nicht beobachtet oder wer Mitteilungen
von Geschäfts, oder Betriebsgeheimnissen macht.

3. Wer den in 8 6 vorgeschriebenen Aushang
unterläßt.

4) Wer den in 8 10 erlassenen Ausführungs-
Vorschriften zuwiderhandelt.

In dem Falle der Nr . 2 tritt die Verfolgung
nur auf Antrag des Unternehmers ein.

§8 - .
Die zuständige Behörde kann Gastwirtschaften,

Schank- und Speisewirtschaften, Vereins - und Er¬
frischungsräume schließen, deren Unternehmer oder
Betriebsleiter sich in Befolgung unzuverlässig zeigen,
die ihm durch diese Verordnung oder die dazu er¬
lassenen Ausführungsbestimmungen auferlegt sind.

Das Gleiche gilt für sonstige Geschäfte, in denen
Fleisch, Fleischwaren und Speisen, die ganz oder
teilweise aus Fleisch bestehen, feilgehalten werden.

Gegen die Verfügung ist Beschwerde zulässig.
Ueber diese entscheidet die höhere Verwaltungsbehörde
endgültig. Die Beschwerde bewirkt keinen Aufschub.

Die Vorschriften dieser Verordnung finden auch
auf Verbraucher-Vereinigungen Anwendungen.

8 io.
Die Landeszentralbehörden erlassen die Be¬

stimmungen zur Ausführung dieser Verordnung,
die als zuständige Behörde und als höhere Ver¬
waltungsbehörde im Sinne dieser Verordnung an-
zusehen sind.

Die Landeszentralbehörden oder die von ihnen
bezeichnetcn Behörden sind befugt, anstelle der in
§ 1 und 2 bezeichneten Tage andere zu bestimmen,
sowie Ausnahmen von den Vorschriften in den
8 1 bis 3 zu gestatten.

8 11-
Drese Verordnung tritt mit dem 1. November

1915 in Kraft. Der Reichskanzler bestimmt den
Zeitpunkt des Außerkrafttretens, s

Wird veröffentlicht.
Idstein , 1. November 1916.

Dis Poltzesverwaltung: Leichtfuß,  Blttgermstr.

YfllertänilisElier Franenverein zu lüslein.
Schafft Liebesgaben für unsere Truppen!
" " ' . „ .i _ durch Sendung vo

ab im Mid » Ich --. !° «t auch w *
Weihnachtspaketen eine Weihnachtsfreude zu bemten D ^ m0Q Diesmal würden mindestem
Vaterländischen Frauenvernne ms Feld gesandten Par »mmermaken aenüat werden soll.
50000 solcher Pakete erforderlich sein, wenn^ m Bedurfn g Schafft Weihnachtsgaben für

Der Werberuf des Hauptvereins in Stadt und Land
iet Wne Somffllu ”9 *

gäbe darzubringen. Das können wir aber E , Frankfurt a. M. haben beschlossen, für x
Vorstände Vaterländischer Fraueuvereme m Wresbadcn und F ^ ^ Handschuhe, 10 Pr Socken.
100 Mann eine Kiste, ^haltend 10  Hemden, P . ^ 400  Zigarren , 500 Zrgaretten,
24 Taschentücher, 10Lr . Hosenträger, i Dascheckampen, 4 Pakete Kerzen, 300 B. Bnefpapler, 12
20 Pakete Tabak, b Pfeifen, 6 Messer, 3 Taschenlampen, , ^ armonikas, 3 Kartensprele, 5 Selsen,

nötigt. Davon entfalle
ländischen Frauenvereins

konfekt und 10 Flaschen» 1 Armeekorvs werden etwa 2000 solcher Rormam
Zur Versorgung der Truppen des 18..ArmeekoP < Der Vorstand unseres Vater-

lötigt. Davon entfallen 500 auf den Reglerungsbez ^ übernehmen. Wir waren uns der

SfssrfiS “
SfjtS ’» ‘ei» S«u b« ."" Ä, “ S ' to We"! « sÄ “ et tatfmn Sti,Set di- W

Jede, auch die bescheidenste WAnachtsgab wird ln tz übernommenen Liebespflichten

SSSSäRÄ « *- -
DaruL Sfe jeder mit und gebe seine Weihnachtsgabe

führten Gegenstände. D - H- I - StrstatrH:
Kcckwcnk.  Schriftführer.

ange-

Statt besonderer Anzeige.
Gestern verschied nach langer , schwerer Krankheit meine inniggeliebte

Frau , unsere gute Tochter , Schwester , Schwägerin und lante

Lina Liebegott
v o , ged. Schütz.

4A

Im Namen der Hinterbliebenen:
Ferdinand Liebegott.

Essen,  Idstein, a ^ Wiesbaden , 30. Oktober 1915.

Die Beerdigung findet in laste in, >.j«ÜS tae Nachmittag 4 Uhr, vom Trauer¬
hause, Weiherwiese 27, aus statt.

Verordnung.
Auf Grund der 88 1. 4 und 9 des Gesetzes

über den Belagerungszustand vom 4. Juni 1851
bestimme ich mit Wirkung vom 15. Mai d. Js.
an für den Bereich des 18. Armeekorps mit Aus¬
nahme des Befehlbereichs der Festungen Mainz
und Koblenz:

1. Die Polizeistunde für alle Wirtschaften wird
festgesetzt:
a) in den Städten (im Sinne der Städteord¬

nungen) von über 10 000 Einwohnern,
sowie in Bad Nauheim , Königstcin, Cron-
berg. Schönberg, Gonsenheim, Dornholz-
haiisen, Oberursel, Langenschwalbach,
Schlangcnbad und Soden aus 12 Uhr
abends;

b) für alle anderen Orte auf 11 Uhr abends.
2. Geschlossene Gesellschaften und Vereine dürfen

nach der festgesetzten Polizeistunde in den
Schankstuben und anderen Räumen von
Wirtschaften nicht geduldet werden.

3. Ausnahmen für einzelne Abende und Fälle
können von der örtlichen Polizeiverwaltung
zugelassen werden.

4. Ueberschreitungen der gemäß Ziffer 1 festge¬
setzten Polizeistunde unterliegen der Be¬
strafung nach den allgemeinen Strafgesetzen;
Zuwiderhandlungen gegen Ziffer 2 werden
gemäß 8 9 des Gesetzes vom 4. Juni 1851
mit Gefängnis bis zu 1 Jahr bestraft.

Frankfurt a. M ., den 27. April 1915.
Stellvertretendes Generalkommando.

18. Armeekorps.
Der Kommandierende General:

Freiherr v. Gall,  General der Infanterie.

LLriegrsürsors

Wird wiederholt veröffentlicht.
Idstein,  den 1. November 1915.

Die Polizeioerwaltung:
Leichtfuß,  Bürgermeister.

Bekanntmachung.
Die Maul - und Klauenseuche in Esch ist er¬

loschen und sind die Sperrmaßregeln aufgehoben.
Langenschwalbach,  27 . Oktober 1915.

Der König!. Landrat:
I . V. Dr. Jngenohl,  Krcisd-pu'inter.

für_
vormittags von 8— 12 Uhr,
ausgezahlt.

Idstein,  den 30. Oktober 1915.
Der Magistrat:

Leichtfuß.  Bürgermeister^

Bekanntmachung. ,
Gemäß der hier bestehenden Lokulobserva"

darf das Saatfeld vom 6. November ds. d6-
nicht mehr mit hohem Geschirr befahren wel°
Zuwiderhandlungen werden bestraft.

Idstein,  den 1. November 1915.
Der Bürgermeister : Leichtst^

Kirchliche Nachrichten.
Katholische Kirche zu Idstein.

Dienstag , den 2. November . Fest Allerseelen^
Morgens >/-8 Uhr : Ein Seelenamt sür aU ^

storbenen, unmittelbar darauf eme hl. Messt
Kriege gefallenen Soldaten . m

Während der Oktav Abends -/« vor 5 Uhr e» I
stiftete Andacht für die dem Herrn Entschlafenen.

Pfarrer Busch er.

KriegSbetftuude
Mittwoch, den 3. November ISIS, abends 8

in der evangelischenKirche zu Idstein.
Pfarrer M o ser.

Lied Nr. 40, Vers 1- 3'.
Gebet.
Orgelspiel.
Schriftverlesung.
Lied Nr. 280, Vers I u. 2.
Schriftoerlesung u. Ansprache.
Lied Nr . 280. Vers 10.
Gebet für unsere Soldaten im Felde.
Orgelspiel. . . Ka
Gebet für die Hinterbliebenen der
Gefallenen.
Lied Nr. 82, VerS 9.
Segen.
Lied Nr. 11, Vers 3.
Bater Unser.

Evangelische Kirche zu Niedernhausen^
Mittwoch , 3. November, abends ö Uyr-

stunde.
Pfarrer Bich.
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